
Epochenwissen kompakt: Vormärz und Biedermeier (1815-1848) 
 

Fachschaft Deutsch  StRin Bettina Boosz 

„Wie lange wird uns das Denken wohl noch erlaubt bleiben?“  
(Unterschrift einer Karikatur auf die Karlsbader Beschlüsse, 1820) 

 

I. Entstehung 

 konservativ rückwärtsgewandtes Denken der Herrschenden in der Zeit vom Wiener 

Kongress im Jahre 1814/15 bis zur Märzrevolution des Jahres 1848 

 Bürgerprotest: Aufkommen von Nationalismus und Liberalismus  

(Formel: Einheit und Freiheit)  
 

Zwei Phasen 

a) Restauration (1815 – 1830) 

 Fortbestehen von Absolutismus und Kleinstaaterei 

 Zensur und Repressionen (Karlsbader Beschlüsse 1819) 
 

b) Zeit des Vormärz (1830 – 1848) 

 gesellschaftlicher und politischer Aufstieg des Bürgertums 

 „Verbürgerlichung“ von Kunst und Kultur 

 zunehmende Unmutsäußerungen der Schriftsteller gegen das bestehende System 

 

II. Epochenbegriffe und Literaturtheorien 

 

 

III. Bedeutende Vertreter und Werke  
 

 Heinrich Heine: Deutschland. Ein 
Wintermärchen. 

 Georg Büchner: Der hessische Landbote 
(Flugschrift), Woyzeck, Leonce und Lena, 
Lenz, Dantons Tod 

 Ludwig Börne, Ferdinand Freiligrath, Karl 
Gutzkow, Georg Herwegh 

 Eduard Mörike: Gedichte, Mozart auf der 
Reise nach Prag, Maler Nolten 

 Annette von Droste-Hülshoff: Gedichte 
und Balladen, Die Judenbuche 

 Adalbert Stifter: Bergkristall, Bunte Steine 
(Erzählsammlung) 

 Jeremias Gotthelf, Ferdinand Raimund, 
Franz Grillparzer, Christian Dietrich Grabbe 
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rz •Begriff "Vormärz": die zur Revolution im 
März 1848 hinführende Epoche

•„Reflexionsliteratur“ (hoher Anteil 
theoretischer Diskussion )

•häufig kurze Textformen (Zeitschriften)
•Experimentieren mit neuen Formen
•Relativierung des ästhetischen 

Anspruchs
•Leben im Hier und Jetzt: kein Gedanke 

an Vergänglichkeit (Vanitas)

•politisch engagierte Literatur: Kritik 
an Staat, Gesetzen, 
Moralvorstellungen und Kirche
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r •Begriff "Biedermeier": Schriftsteller 

Eichrodt und Kußmaul erfinden Parodie 
des Spießbürgers: schwäbischer 
Dorflehrer Gottlieb Biedermaier

•Bewahrung der Idee des Schönen (vgl. 
Klassik)

•Themen: Idylle, Harmonie, Familie, 
heimatliche Natur (vgl. Romantik)

•Rückzug ins private, einfache Leben mit 
konservativer Grundhaltung

•Resignation, Pessimismus
•tiefe Gläubigkeit
•weitgehend unpolitische Haltung, 

dennoch: kritische Wahrnehmung der 
sozialen Missstände


